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EVANG. MARKUS-GEMEINDE OFFENBACH  

Juni, Juli und August 2021 

 

Wahllokal im Gemeindesaal:  
Am 13. Juni von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet 
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Liebe Leserinnen und liebe Leser! 

 

seit nunmehr 60 Jahren erhebt sich unsere Markus-Kirche über unser 

Stadtviertel, schon von der Haltestelle Offenbach-Ost aus ist unser 

Kirchturm gut zu erkennen. Doch feiern konnten wir diesen runden 

Geburtstag bislang nicht. Gewiss, aktuell ist einfach noch nicht die 

Zeit, unbeschwert auf dieses Jubiläum freudig anzustoßen. Und doch 

ist dieser Geburtstag nicht unbedacht geblieben. Mit jedem Gottes-

dienst, zu dem sich Menschen in unserer Kirche um Gottes Wort ver-

sammeln, feiern wir auch diesen Ort, der mehr für uns ist als nur ein 

von Mauern umschlossener Raum. Kirche ist immer auch ein Stück 

Identität und Heimat. Und so stimmt es mich froh, dass wir, trotz aller 

Einschränkungen, uns beständig in unserer Kirche zum Gottesdienst 

versammeln können und so auch unsere Konfirmation dieses Jahr 

würdig begehen konnten.  

 

Mit dieser Zuversicht blicke ich auch auf die großen Herausforderun-

gen, vor denen wir stehen. So wird es gelten, nicht nur mit den Folgen 

der Pandemie umzugehen. Auch der Strukturwandel, in dem wir uns 

als Gemeinschaft in unserer Stadt wie auch als Gemeinde hier vor Ort 

um unsere Markus-Kirche herum befinden, wird uns vor große Aufga-

ben stellen. Und diese werden wir bei stark schwindenden Zahlen an 

Mitgliedern in unserer Gemeinde leisten müssen, um diesen Ort für 

uns, aber auch für die Menschen um uns herum im Stadtviertel zu be-

wahren. Stärker noch wird es darum für uns alle zusammen heißen, 

unermüdlich die Bedeutung von Gemeinsinn und Zusammenhalt in 

die Gesellschaft zu tragen und dieses Reden durch unser Handeln mit 

Leben zu füllen. Immer getreu nach dem Doppelgebot der Liebe, wel-

ches uns Jesus Christus zur Orientierung mitgegeben hat: Du sollst 

Gott und deinen Nächsten von ganzem Herzen und von ganzer Seele 

lieben (Mk 12, 29-31). 

AUF EIN WORT 
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Nur gemeinsam werden wir diese Herausforderungen unserer Zeit 

bestehen können. Und ein wichtiger Schritt auf diesem Weg wird die 

Wahl für den neuen Kirchenvorstand unserer Gemeinde am 13. Juni 

im Gemeindesaal oder per Briefwahl sein. Zusammen mit der Einfüh-

rung des neuen Kirchenvorstandes am 12. September hoffen wir dann 

auch, den Geburtstag unserer Kirche angemessen feiern zu können. 

Denn Kirche, das sind wir alle zusammen! Jeder von uns ist ein wich-

tiger Teil unserer Gemeinschaft, und hier in unserer Markus-Kirche 

hat diese Gemeinschaft ihre Heimat. Und in unserer Gemeinschaft, in 

unserem Zusammenhalten und Begegnen untereinander, in unserem 

Streiten und Feiern miteinander entfaltet sich Gottes Kraft unter uns.  

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und uns für die kommende Zeit 

von Herzen Gottes Liebe und Kraft!  

 

Ihr Pfarrer 

Bert Petzoldt 
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  AUF EIN WORT 
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KIRCHENVORSTANDSWAHL  

     
     
        
       

Andreas Gegenwart 
64 J., Richter 

Anita Kröker-Steigerwald 
77 J., im Ruhestand 

Cornelia Balló 
55 J., Krankenschwester 

Martin Camphausen 
47 J., Oberstudienrat 

Christa Fietz 
65 J., im Ruhestand 

Gotthard von Hülsen 
58 J., Rechtsanwalt 

Manuela Di Vittoria 
51 J., Kindertages- und 

Pflegemutter 

Renate Heidenreich 
73 J., im Ruhestand 

Margit Hönig 
76 J., im Ruhestand 
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KIRCHENVORSTANDSWAHL  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antje Ludewig 
50 J., Krankenschwester 

Peter Potorski 
70 J., im Ruhestand 

Ulf Raupach 
72 J., im Ruhestand 

Rolf Neumer 
36 J., Personalberater 
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KONFIRMAND*INNEN  

Foto-Collage: Angela Puls 

Konfirmation des Jahrgangs 2019/2020 

Die im „Corona-Jahr“ 2020 verschobene Feier der Konfirmation wurde 

am Palmsonntag nachgeholt. Folgende Jugendliche aus den Gemeinden 

Bieber und Markus wurden von Pfarrer Bert Petzoldt konfirmiert: 
 

Janina Berger, Chiara Buchmüller, Celina Depner,  

Lindsay Dreher, Lukas Honig, Angelina Kämmerer,  

Eunice Kemen, Julian Krimm, Marina Reinke,  

Salvatore Russo, Tiana Schmitt,  

Charlott Schröter, Aliena Stöhr  
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KONFIRMAND*INNEN 

 IN EIGENER SACHE 

Konfirmation des aktuellen 

Jahrgangs 2020/2021  

Sie fand am 30. Mai und daher 

nach Drucklegung des Gemein-

debriefs statt. Jugendliche aus den 

drei evangelischen Gemeinden 

Bieber, Lukas-Matthäus und Mar-

kus wurden unter strenger Ein-

haltung der Corona-Regeln in 

zwei Gottesdiensten von Pfarrer 

Bert Petzoldt in der Markus-

Kirche konfirmiert. Ein Foto 

folgt im nächsten Kirchblick!   

A n m el d u n g  z u m n e u e n 

„Konfijahr“ 

Am Donnerstag, 10. Juni, 17 Uhr, 

findet im Gemeindehaus der Kir-

che in Bieber das Anmeldetreffen 

für den neuen Konfirmandenjahr-

gang statt. Pfarrerin Irmela Büttner 

wird die Leitung des nächsten Kon-

fijahres übernehmen. Alle Jugendli-

chen, die vom Alter her in Frage 

kommen, erhalten rechtzeitig eine 

Einladung mit den Anmeldeunter-

lagen.  

GEMEINDEBRIEF KIRCHBLICK 

Der Kirchblick im neuen Gewand 

Vielleicht haben Sie es schon bemerkt: Der Gemeinde-

brief sieht ein wenig anders aus, fühlt sich auch ein biss-

chen anders an… Die Redaktion hat beschlossen, ab so-

fort auf Recyclingpapier umzusteigen. Unsere Gemeinde-

briefdruckerei bietet hierfür qualitativ hochwertige Lö-

sungen an und schreibt: „Das Papier ist zu 100 % aus 

Altpapier hergestellt und mit dem Umweltsiegel „Blauer Engel“ ausge-

zeichnet. Damit ist sichergestellt, dass wichtige natürliche Ressourcen wie 

Wasser und Holz bei der Papierherstellung nachhaltig geschützt werden.“  
 

Hilfe gesucht! 

Für die Verteilung des Kirchblick brauchen wir Verstärkung. Folgende 

Straßen sind frei: Bieberer Straße, Daimlerstraße, Mater-Bonifacia-Weg. 

Zum Jahresende hin werden wir weitere neue Austrägerinnen und Aus-

träger benötigen, bitte überlegen Sie, ob Sie viermal im Jahr diesen wich-

tigen Dienst in der Gemeinde übernehmen könnten! Über Ihren Anruf  

im Gemeindebüro unter Telefon 85 33 87 würden wir uns sehr freuen. 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 18. Juli, 17.30 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst im Wetterpark mit Reisesegen 

Am ersten Sonntag in den Sommerferien feiern fünf Gemeinden rund 

um den Bieberer Berg gemeinsam einen Gottesdienst im Freien 

(voraussichtlich wieder an der Station „Sonne“). Es beteiligen sich die 

evangelischen Gemeinden Bieber, Lukas-Matthäus und Markus sowie die 

katholischen Gemeinden Hl. Dreifaltigkeit und St. Nikolaus. Den Got-

tesdienst hält Saskia Awad, die neue Pfarrerin der Lukas- und Matthäus-

gemeinde - eine gute Gelegenheit, sie kennenzulernen! 
 

Sommer-Gottesdienste 

Wie jedes Jahr finden während der Sommerferien Gottesdienste abwech-

selnd in der Markus-Kirche und der evangelischen Kirche in Bieber statt, 

die Mitglieder beider Gemeinden sind jeweils herzlich eingeladen. Beginn 

ist immer um 10.30 Uhr. Die genaue Aufteilung sehen Sie auf Seite 16.  

 

 VERANSTALTUNGEN 

MUSIKALISCHES 

Von den Corona-Beschränkungen 

sind auch unsere Musikveranstal-

tungen und Konzerte weiterhin 

betroffen. Die im Dezember und 

Februar ausgefallenen Konzerte 

sollen nachgeholt werden, sobald 

es wieder möglich ist. Das Gitar-

renkonzert von Rudolf Klemisch 

können Sie vorab in voller Länge 

und sehr guter Qualität auf Youtu-

be hören - und sehen! Den Link 

finden Sie auf unserer Homepage. 

Auch das Konzert der beiden Ba-

rock-Cellistinnen Svenja Nagel 

und Leonie Maier finden Sie auf 

Youtube über unsere Homepage: 

w w w . m a r k u s - g e m e i n d e -

of.ekhn.de 

 

GRUPPEN UND KREISE 

Alle gemeindlichen Angebote wie 

Seniorenkreis, Spiele-Treff, Gym-

nastik, Tanzkreise, Yoga und 

Filmabend müssen leider weiter-

hin entfallen. Die Teilneh-

mer*innen werden von ihren 

Gruppenleitungen sowie über 

Presse und Homepage informiert, 

wann es wieder losgeht. 
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KINDERTAGESSTÄTTE 

Kita im Corona-Alltag 

Hier in der Kita geht es munter 

weiter, trotz immer wieder verän-

derter Umstände: Mal dürfen alle 

Kinder kommen, dann nur die, bei 

denen ein Elternteil systemrele-

vant ist, nun aktuell jene, deren 

beide Elternteile einer geregel-

ten Arbeit nachkommen….  

Immer müssen die Eltern wieder 

Bescheinigungen abgeben. Das 

Kitapersonal muss alles aufs Ge-

naueste überprüfen und teilweise 

dann sagen: „Tut uns sehr leid, 

aber Sie können Ihr Kind zurzeit 

leider nicht zu uns bringen.“ 

Dennoch machen wir weiterhin 

das Beste aus dieser spannenden 

Zeit, wir experimentieren, erzäh-

len Geschichten mit dem Erzähl-

theater Kamishibai und vieles 

mehr… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personalmäßig hat sich auch ein 

wenig verändert: Wir haben drei 

neue Mitarbeiterinnen gewinnen 

können, die in Teilzeit bei uns ar-

beiten. Im nächsten Gemeinde-

brief werden wir sie vorstellen. 

Fotos: Kita 
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KINDER UND JUGEND 

 
 
 

 

 

 

 

 

Rückblick 

Ökumenische Kinderbibeltage  

„Das war eine richtig gelungene, 

kreative und große Aktion im ers-

ten Vierteljahr 2021!“, blickt Anke 

Weiß zurück. Nach einer liebevoll 

gestalteten Video-Auftaktveranstal-

tung (sie ist noch über die Home-

page www.evangelisch-in-bieber 

anzusehen) holten sich die Kinder 

in den beteiligten evangelischen 

und katholischen Gemeinden rund 

um den Buchhügel ihre Kibitage-

Tüte ab. Es gab vielfältige Anre-

gungen und Materialien, um etwas 

auszuprobieren. Auch eine Ge-

meindepädagogin aus Frankfurt hat 

sich mit Kindern an den Kinderbi-

beltagen beteiligt. Eine Woche spä-

ter fand die Abschlussveranstal-

tung als Zoom-Meeting statt.   

Foto: M. König 

Foto: A. Ludewig 

Foto: A. Weiß 

Foto: A. Weiß 

http://www.evangelisch-in-bieber
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Kinderfreizeit  

25 Kinder im Alter von 8 bis 12 

Jahren haben sich zur Freizeit auf 

dem Hoherodskopf in der ersten 

Sommerferienwoche angemeldet. 

Damit ist die Fahrt ausgebucht. 

Die acht Teamer*innen planen 

zuversichtlich viele schöne Pro-

grammpunkte – besonders auf 

dem großen Außengelände und 

im Wald. Sie gehen davon aus, 

dass die Freizeit stattfinden 

wird. Zum Team gehören Jan-

nice Welte, Benjamin Ebert, 

Achim Habicht, Enid Wäber, 

Anke Habicht, Achim Kreuzer, 

Damian Weidner und Anke Weiß. 
 

 

 

 

 

Projekt „Talk und Kochen“ 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alle Fotos und Beiträge: Anke Weiß 

Ekimene-Gottesdienste  

Eltern - Kinder - Ökumene 

Am Sonntag, 2. Mai, stand im Mit-

telpunkt des Gottesdienstes die 

biblische Erzählung von Abraham 

und Sara. „In der Nacht sagt Gott 

zu Abraham: Sieh die vielen Sterne 

am Himmel! Du kannst sie nicht 

zählen. So viele Kinder, Enkel und 

Urenkel wirst du haben.“ 

13. und 27. Juni, 11. Juli, 9.30 Uhr 

im Gemeindehaus der Ev. Kirche 

in Bieber, Aschaffenburger Str. 56. 

 

KINDER UND JUGEND 
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ÖKUMENE 

Ein Osterkerzenmotiv, das verbindet 
 

Fünf Kirchen und fünf Osterkerzen mit identischem Motiv - das ist nicht 

nur ein Zeichen für gelebte Ökumene, es hat inzwischen auch Tradition 

bei den Gemeinden rund um den Bieberer Berg. Sich kreativ austau-

schen, Ideen wälzen und sich ein passendes Motiv überlegen, das ist in 

diesen Zeiten schwierig, aber dank einer eigenen Chatgruppe bei 

WhatsApp und einer Videokonferenz trotzdem möglich. So konnte dann 

auch das diesjährige Motiv entstehen. 
 

In seinem Zentrum steht das Kreuz. Um optisch den Eindruck von Holz 

zu erwecken, wurden Wachsstreifen in verschiedenen Brauntönen ver-

wendet. Das Besondere: Das Kreuz ist gebrochen, die vier Teile sind 

nicht mehr miteinander verbunden. Dort, wo sich der vertikale Stamm 

mit dem Querbalken kreuzen würde, strahlt es hell. Zusätzlich gehen 

Lichtstrahlen von dieser hellen Mitte aus. Die Auferstehung sprengt das 

Kreuz, symbolisiert, dass der Tod keine Macht mehr über uns hat, dass 

da Hoffnung ist bei aller Enttäuschung und Einsamkeit, bei allem 

Schmerz, Leid und Dunkel. (…) Die Fragmente des Kreuzes weisen wie 

vier Wege auf die leuchtende Mitte hin. Verinnerlichen wir diese vier Pfa-

de der Liebe und handeln danach, bringt uns das näher zu Gott. 
 

Der Stamm des Kreuzes fußt im Dunkel. Die Basis der Osterkerze ist 

gräulich und mit schwarzen Flächen durchzogen. Sie steht für das, was 

uns betrübt, einengt, belastet. Das Kreuz verbindet beides – unten und 

oben, dunkel und hell, Trauer und Hoffnung. Wer genau hinsieht, wird 

in dem gräulichen Fundament Wörter erkennen. Auf der Banderole ist da 

Verschiedenes zu lesen, was die letzten Wochen und Monate geprägt hat, 

zu einem Teil unseres Lebens geworden ist und so in die diesjährige Os-

terkerze einfließt. Die Wörter stammen aus Zeitungen und Magazinen 

und sind als Collage eingearbeitet. Schauen Sie mal genauer hin und 

überlegen, welche Wörter Ihnen noch eingefallen wären. 
 

Ein kleines Zeichen der Hoffnung haben wir auch eingeflochten. Ganz 

fein ziehen sich ein goldenes und ein blaues Band durchs Motiv - vom 
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ÖKUMENE 

gräulich-schwarzen Grund mit seiner Wortcollage bis hoch ins Licht. Sie 

sind ein Symbol für das Göttliche, den Himmel, die Auferstehung - und 

auch für die Hoffnung, dass Gott uns in unseren dunklen und schweren 

Stunden nicht alleine lässt. Damit nehmen wir Bezug zu Jesus, der im 

Johannesevangelium von sich selbst sagt: „Ich bin das Licht der Welt. 

Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 

wird das Licht des Lebens haben.“ (Joh 8,12).  
 

Im Namen des Osterkerzenteams  

Sven Herget 
NACHRUF 

Der Markus-

G e m e i n d e 

blieb Renate 

Jones auch im 

R u h e s t a n d 

noch sehr ver-

bunden.  Oft 

sah man sie 

mit ihrem 

Mann, unse-

rem früheren 

Pfarrer Wilfred Jones, bei Festen 

und besonderen Anlässen in unse-

rer Gemeinde, immer umringt von 

Menschen, die sich über das Wie-

dersehen mit ihr freuten. Das Fo-

to oben entstand beim 50jährigen  

Jubiläum der Markus-Kirche im 

Jahr 2011 (Ausschnitt). 

Im Dezember 2020 verstarb Re-

nate Jones im Alter von 89 Jahren. 

Die Gemeinde wird ihr ein ehren-

des Andenken bewahren. 

Abschied von Renate Jones 

Viele ältere Gemeindemitglieder 

werden sich noch gut an Renate 

Jones, geb. Hess, erinnern. Fast 40 

Jahre lang war sie für die Markus-

Gemeinde tätig, von 1953 an bis 

zum Eintritt in den Ruhestand im 

Jahre 1992. Ihre Aufgabenfelder als 

Gemeindepädagogin waren vielfäl-

tig: Von Jugendarbeit, Kindergot-

tesdienst, Konfirmandenunterricht 

und Religionsunterricht an der Ma-

rienschule bis hin zur gemeindli-

chen Arbeit mit Seniorinnen und 

Senioren übernahm Renate Jones 

in vielen Bereichen Verantwortung. 

Auch als Organisatorin vieler Akti-

vitäten bleibt sie unvergessen. Ihr 

oblagen auch Aufgaben im Ge-

meindebüro, z.B. die Redaktionsar-

beit für den Gemeindebrief, für die 

sie sogar einige Zeit ganz allein ver-

antwortlich zeichnete. 

Foto: Helga Zierentz-Kramer  
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Impressum 
Kirchblick  - Gemeindebrief der Evang. Markus-Gemeinde Offenbach 
Herausgeber: Kirchenvorstand der Evang. Markus-Gemeinde 
Redaktion:  Bert Petzoldt (V.i.S.d.P.), Annette Metternich, Christa Kamp 
Der Kirchblick erscheint viermal jährlich in einer Auflage von 2.000 Stück. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 16.07.2021 
Abholtermine für Austräger/-innen: 30. und 31.08.2021 von 9 bis 12 Uhr 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 
Bankverbindung:  Evang. Markus-Gemeinde, Städtische Sparkasse Offenbach  
IBAN: DE60 5055 0020 0007 0020 84 / BIC: HELADEF1OFF    

PERSÖNLICHES 

TAUFE 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
       Jesus Christus spricht: Gehet hin und machet zu Jüngern     
       alle Völker. Taufet sie auf den Namen des Vaters und des    
       Sohnes und des Heiligen Geistes. (Mt 8,19) 
 

TRAUUNG 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

       Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
       aber die Liebe ist die größte unter ihnen. (1. Kor 13,13) 
 

BESTATTUNG 
 

    
   
        
 
 

 
 

 
   

 
 

   
 
 
 
 
 
 

 
 

       Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das     
       Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er     
        stirbt. (Joh 11,25) 

  

 

Amtshandlungen werden auf der Homepage 

nicht veröffentlicht! 
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Evang. Markus-Gemeinde, Kopernikusstraße 54, 63071 Offenbach 
Kirche: Obere Grenzstraße 90, 63071 Offenbach 
Homepage: www.markus-gemeinde-of.ekhn.de 
 

Büro:   
  Annette Metternich, Sekretärin   Tel.: 069 - 85 33 87 / Fax: 069 - 85 48 78 
  E-Mail: ev.markusgemeinde.offenbach@ekhn.de 
  Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 - 12 Uhr 
 

Pfarramt: 
  Bert Petzoldt, Pfarrer         Tel.: 069 - 98 55 78 68  
 

Mitarbeiter/-innen: 
  Jens Wolter, Kirchenmusiker    Tel.: 069 - 85 33 87 
  Petra Glas, Küsterin         Tel.: 069 - 85 33 87 
  Anke Weiß, Gemeindepädagogin Tel.: 069 - 27 29 95 24 
 

Kita: 
  Claudia Brockmann, Leiterin     Tel.: 069 - 85 31 32 
  Obere Grenzstraße 82, 63071 Offenbach 
 

Diakoniestation:  
  Martina Desch, Leiterin       Tel.: 069 - 98 54 25 40 
  Ludo-Mayer-Straße 1, 63065 Offenbach 
 

Der Kirchenvorstand ist Gesprächspartner für alle Gemeindeangelegenheiten. 

     WOCHENPROGRAMM                

KONTAKT                

MONTAG 16.00  
18.30 

Spiele-Treff (2. Mo/Monat) / Gemeindesaal 
Yoga-Kurs* / Gemeindesaal 

DIENSTAG  09.30 
10.00 
15.30 

Morgengebet im Seniorenzentrum Elisabethenstr. 
Gymnastik / Gemeindesaal 
Konfi-Unterricht*  /  Ort nach Vereinbarung 

MITTWOCH 14.30 
14.00 
16.30 
18.00 

Seniorinnenkreis (jeden 2. und 4. Mi) / Gemeindesaal 
Tanzkreis (jeden 1. und 3. Mi) / Gemeindesaal 
Tanzkreis (jeden 2. und 4. Mi) / Gemeindesaal 
Abendgebet Atempause* / Kirche 

DONNERSTAG 10.00 
15.00 
19.30 
20.00 

Gottesdienst im Vitanas Seniorenheim (2. Do/Monat) 
Besuchsdienstkreis (letzter Do ungerader Monat)/Saal 
Volkstänze / Gemeindesaal (außer am Filmabend) 
Filmabend (3. oder 4. Do) / Gemeindesaal 

FREITAG 
 

19.30 
 

Tanzkreis für Paare / Gemeindesaal 
 

* findet in den Schulferien nicht statt 

     KONTAKT 

Alle Veranstaltungen vorbehaltlich Corona-Einschränkungen! 
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  Abendgebet Atempause jeden Mittwoch um 18 Uhr in der Kirche 
   (außer in den Schulferien) 

JUNI 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Holger App 
 

2. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 
 
 

 
 

 

06.06. 
10.30 
 
 

13.06. 
10.30 
 
 

 

3. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 
 

4. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt   
   

 

20.06. 
10.30 
 
 

27.06. 
10.30 
 
 

JULI 

5. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 
 

6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst           
Kerstin Thormählen-Rekow 
   

04.07. 
10.30 
 
 

11.07. 
10.30 
 
 

7. Sonntag nach Trinitatis 
Ökumenischer Gottesdienst im 
Wetterpark  
Saskia Awad 
 

8. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst          
Bert Petzoldt  

18.07. 
17.30 
 
 
 

25.07. 
10.30 
 

AUGUST 

9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Bieber 
Irmela Büttner 
 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 
 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Bieber 
Ludwig Schneider-Trotier  

 
 

 

01.08. 
10.30 
 
 

08.08. 
10.30 
 
 

15.08. 
10.30 
 

 
 

 

12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst  
Bert Petzoldt 
 

13. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in Bieber 
Irmela Büttner   
   
 
 
 

 
 

 

22.08. 
10.30 
 
 

29.08. 
10.30 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

GOTTESDIENSTE 


